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7. Wahlperiode 


Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Mursch (Soltau-Harburg), Schröder 
(Lüneburg), Dr. von Bismarck, Franke (Osnabrück), de Terra, Dr. Köhler (Wolfsburg), 
Dr. Wörner, Dr. Narjes, Pieroth und Genossen 
— Drucksache 7/799 — 


betr. Förderungsmaßnahmen für Gebiete, deren wirtschaftliche Entwicklung durch 
ständige Inanspruchnahme für militärische Zwecke beeinträchtigt wird 
hier: Landkreis Soltau 


Der Parlamentarische Staatssekretär beim Bundesminister für 
Wirtschaft hat mit Schreiben vom 2. Juli 1973 - I C 2 - 70 08 03 - 
die Kleine Anfrage namens der Bundesregierung wie folgt be- 
antwortet: 


1. Teilt die Bundesregierung unsere Auffassung, daß ihr für die 
Gebiete, deren wirtschaftliche Entwicklung durch die ständigen 
Übungen eigener und verbündeter Streitkräfte und durch das 
Vorhandensein großer Truppenübungsplätze - also in der 
Zuständigkeit des Bundes liegender Maßnahmen - beeinträch- 
tigt wird, eine besondere Fürsorgepflicht zukommt? 


Die Bundesregierung teilt die Auffassung, daß ihr für die Ge- 
biete, in denen große Truppenübungsplätze liegen, infolge der 
damit verbundenen wirtschaftlichen Beeinträchtigung eine be 
sondere Fürsorgepflicht zukommt. Sie ist und bleibt für die 
Sorgen dieser benachteiligten Gebiete stets aufgeschlossen und 
wird dort ihre Hilfe nicht versagen, wo es ihr irgendwie mög- 
lich ist. 


2. Erkennt die Bundesregierung an, daß die besonderen Belastun- 
gen im Landkreis Soltau innerhalb und außerhalb des Soltau- 
Lüneburg-Gebietes verstärkte Hilfs- und Förderungsmaßnahmen 
erforderlich machen, zumal die geschilderten Verhältnisse sich 
zusätzlich zu der Darstellung im Bericht der Bundesregierung 
- Drucksache 7/401 S. 22 Ziffer A2 - ungünstig auswirken? 

Die Bundesregierung erkennt an, daß die im Raum Soltau vor- 
handenen Beeinträchtigungen verstärkte Hilfs- und Förderungs- 
maßnahmen erforderlich machen. So sind von der Bundeswehr 
für die Verkehrserschließung dieses Gebietes erhebliche Mittel 
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investiert worden; auch das einheimische Gewerbe wurde bei 
der Vergabe von Lieferungen und Leistungen soweit wie mög- 
lich berücksichtigt. Desgleichen sind in diesen Raum erhebliche 
Mittel an Finanzhilfen für Aufschließungs- und Folgemaßnah- 
men geflossen. 

Diese Unterstützungsmaßnahmen wurden darüber hinaus im 
wirtschaftlichen Bereich nachhaltig durch Förderungsmaßnah- 
men im Rahmen des Regionalen Förderungsprogramms der 
Bundesregierung bzw. der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesse- 
rung der regionalen Wirtschaftsstruktur" ergänzt. Ich möchte 
nicht unerwähnt lassen, daß der Landkreis Soltau - nicht zuletzt 
auch im Hinblick auf die Beeinträchtigungen im Zusammenhang 
mit den dort liegenden großen Truppenübungsplätzen - von 
Anfang an zu den Bundesförderungsgebieten gehört hat. 


3. Stimmt die Bundesregierung damit überein, daß die guten Bun- 
desfernstraßen- und Eisenbahnverbindungen des Kreises Soltau 
günstige Voraussetzungen für Investitionsförderungen sind? 


Die Bundesregierung teilt die Auffassung, daß die Verkehrs- 
verbindungen im Kreis Soltau günstige Voraussetzungen für 
eine Verbesserung der Wirtschaftsstruktur und für die Durch- 
führung von Investitionsvorhaben der gewerblichen Wirtschaft 
sind. 


4. Ist die Bundesregierung bereit, gemeinsam mit dem Land Nie- 
dersachsen, das in dem von der Landesregierung im Mai 1973 
verabschiedeten Programm Niedersachsen 1985 einen Ausgleich 
für die Belastungen, denen der Landkreis Soltau ausgesetzt ist, 
nicht vorgesehen hat zu prüfen, in welcher Weise die wirt- 
schaftliche Entwicklung gefördert werden kann, 

a) um den Grundsatz gleicher Lebensbedingungen in der Bun- 
desrepublik Deutschland wenigstens annähernd zu verwirk- 
lichen und 

b) um der Zielsetzung der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesse- 
rung der regionalen Wirtschaftsstruktur" (Steigerung der 
Wirtschaftskraft, Verbesserung der Wirtschaftsstruktur, Er- 
höhung des Gesamteinkommens der Bevölkerung, Schaffung 
neuer bzw. Sicherung bestehender Arbeitsplätze) zu entspre- 
chen? 


Die Bundesregierung ist gemeinsam mit dem Land Niedersach- 
sen darum bemüht, die wirtschaftliche Entwicklung des Raumes 
Soltau auch in Zukunft zu fördern. In dem zweiten Rahmenplan 
der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der regionalen Wirt- 
schaftsstruktur" für den Zeitraum 1973 bis 1976 sind die vor- 
gesehenen Förderungsmaßnahmen im einzelnen niedergelegt. 
Ich möchte bemerken, daß sich der Bund an den zu fördernden 
Investitionen mit einem Anteil von 50 v. H. beteiligt. 

Darüber hinaus ist die Stadt Soltau als Schwerpunktort im Rah- 
men der Gemeinschaftsaufgabe anerkannt; dies bedeutet, daß 
die Errichtung oder Erweiterung von gewerblichen Produktions- 
betrieben mit öffentlichen Finanzierungshilfen (steuerfreie In* 
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vestitionszulage, Investitionszuschüsse aus Mitteln der Gemein- 
schaftsaufgabe) bis zu einem Subventionshöchstbetrag von 
15 v. H. gefördert werden kann. 

Die Bundesregierung geht davon aus, daß die im zweiten Rah- 
menplan der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der regio- 
nalen Wirtschaftsstruktur" festgelegten Förderungsmöglich- 
keiten von der Wirtschaft bei ihren Investitionsentscheidungen 
auch zukünftig ausgenutzt werden, um eine nachhaltige Steige- 
rung der Wirtschaftskraft und eine langfristige Verbesserung 
der Einkommens- und Lebensverhältnisse in diesem Raum zu 
erreichen und sicherzustellen. 
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